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Umsetzung der strategischen Ziele und der Vision 2030 Einleitung
(Richtlinien der Regierungspolitik 2023-2026)

1 Einleitung

Der Regierungsrat halt mit den Richtlinien der Regierungspolitik 2023-2026 die Ubergeordneten
Ziele und Strategien seiner Politik fest und definiert Projekte und Perspektiven, welche die Vi-
sion 2030 verwirklichen sollen.

Er hat sich entschieden, die Vision gegenlber der letzten Legislaturplanung unverandert zu be-
lassen:
o Wirtschaft: Der Kanton Bern erhéht seine Ressourcenstarke und Wirtschaftskraft.
o Gesellschaft: Der Kanton Bern steigert die Lebensqualitét der Bevélkerung und stéarkt
den gesellschaftlichen Zusammenhalt.
o Umwelt: Der Kanton Bern spielt eine fiihrende Rolle beim Bewadltigen der Herausforde-
rungen im Umweltbereich.

Wie in der vergangenen Legislatur umfassen auch die Richtlinien der Regierungspolitik 2023-
2026 wiederum funf Ziele, die mit Entwicklungsschwerpunkten konkretisiert werden. Zusammen
mit den Mitarbeitenden der Kantonsverwaltung und externen Anspruchsgruppen will der Regie-
rungsrat entlang dieser Entwicklungsschwerpunkte rund 80 Projekte umsetzen. Gestitzt auf die
positiven Erfahrungen mit dem Prozess in der letzten Legislatur sollen die Projekte und Projek-
tideen wiederum im Sinne einer rollenden Planung regelmassig hinterfragt und gegebenenfalls
an aktuelle Entwicklungen angepasst werden. Der Regierungsrat raumt den Legislaturzielen
weiterhin hohe Prioritat ein und befasst sich im Rahmen eines Review-Prozesses mit der Um-
setzung der Richtlinien der Regierungspolitik 2023-2026.

Die Umsetzung des Regierungsprogramms hangt nicht zuletzt von der finanzpolitischen Ent-
wicklung des Kantons ab. Die Realisierung der einzelnen Projekte wird Mehrkosten auslésen.
Auf der anderen Seite sollen die neuen Vorhaben mittelfristig das Ressourcenpotenzial des
Kantons erhéhen. Mit Blick auf die weiterhin angespannten finanziellen Rahmenbedingungen ist
sich der Regierungsrat bewusst, dass der Spielraum fir neue Ausgaben beschréankt ist.

Am 8. Marz 2023 nahm der Grosse Rat Kenntnis von der Legislaturplanung des Regierungsra-
tes und verabschiedete zu einzelnen Entwicklungsschwerpunkten und Projekten Planungserkla-
rungen.! Die Planungserklarungen zu den Entwicklungsschwerpunkten sind in der vorliegenden
Berichterstattung bertcksichtigt (vgl. Erganzungen in kursiver Schrift und mit entsprechender
Fussnote).

Wie im Laufe der letzten Legislatur zwischen dem Grossen Rat und dem Regierungsrat festge-
legt wurde, soll Uber den Umsetzungsstand zum Regierungsprogramm jahrlich in einer Bericht-
erstattung informiert werden, die unabhangig vom Geschéaftsbericht erfolgt und vom Grossen
Rat als eigenes Geschéft beraten wird. Der vorliegende Bericht zeigt somit anhand der flnf
Ziele, den Entwicklungsschwerpunkten und konkreten Projekten auf, in welchem Prozesssta-
dium sich die Richtlinien der Regierungspolitik 2023-2026 per Ende 2023 befinden.

! Siehe Beschliisse des Grossen Rates vom 8. Marz 2023, Traktandum 11 der Friihlingssession 2023: Richtlinien der Regierungspolitik 2023-2026 (Le-
gislaturplanung) (be.ch).
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Umsetzung der strategischen Ziele und der Vision 2030 Ziele und Umsetzungsstand
(Richtlinien der Regierungspolitik 2023-2026)
Berichterstattung 2023

2. Ziele und Umsetzungsstand
21 Ziel 1: Der Kanton Bern steigert seine Attraktivitat als Innovations- und Investiti-
onsstandort.

Um den Entwicklungsschwerpunkt zum Medizinalstandort verwirklichen zu kénnen, stellt die Ableh-
nung des Investitionsfonds weiterhin eine Herausforderung fur Investitionen der Universitat auf
dem Inselcampus dar. Der Regierungsrat hat im Budget 2023 daher die Schlisselvorhaben im In-
sel-Areal (Forschungsgebéude BB07, Ausbildungsgebaude Medizin BB03) erneut prioritar in der
Investitionsplanung belassen. Gestltzt auf die Empfehlungen der strategischen Arbeitsgruppe Wei-
terentwicklung Inselareal verabschiedete der Regierungsrat bereits im 2022 den RRB 1199/2022
«Bern, Inselareal, Grundstiicksgeschéfte fur die Arealentwicklung mit Erhohung des Nutzungsmas-
ses zugunsten Kanton» und der Grosse Rat genehmigte in der Frihlingssession 2023 den entspre-
chenden Verpflichtungskredit fur dessen Umsetzung. Fir die Weiterentwicklung des Perimeters ist
eine enge Zusammenarbeit mit der Stadt Bern entscheidend.

Ergé&nzend zur Konsolidierung des Kompetenzzentrums sitem-insel AG und des sitem-Start-up-
Clubs haben sich die folgenden Forschungszentren und -kooperationen im 2023 weiterentwickelt:
Das Swiss Center for Design and Health konnte trotz schwierigen Rahmenbedingungen
(Coronakrise, Ukrainekrise mit Lieferschwierigkeiten) den Aufbau des Zentrums mit leichten Verzo-
gerungen planungsgemass vorantreiben. Das Gesuch an den Bund fur die Forderperiode 2025-28
wurde fristgerecht eingereicht und erflllt gemass erster Riickmeldung des Bundes die formellen

2 Planungserklarung des Grossen Rates in der Friihlingsession 2023, Richtlinien der Regierungspolitik 2023-2026 (Legislaturplanung) (be.ch)
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Umsetzung der strategischen Ziele und der Vision 2030 Ziele und Umsetzungsstand
(Richtlinien der Regierungspolitik 2023-2026)

Anforderungen. In der Sommersession hat der Grossrat einen Kredit in der Hoéhe von 11.5 Mio.
Franken fur den Zeitraum von 2023-2025 fir den Auf- und Ausbau einer Abteilung Medtech CSEM
Bern fUr industrienahe Forschung und Zusammenarbeit gesprochen (GRB 2021.WEU 2096). Der
Aufbau der Abteilung wurde 2023 weit vorangetrieben, es arbeiten bereits rund 30 Personen auf
dem Inselcampus. Kollaborative Forschungs-Projekte wurden 2023 gestartet, die Projektpipeline
2024 ist gut gefillt. Zudem wurde der Aufbau der neuen Kompetenzzentren von Universitat und
Universitatsspital wie das Forschungszentrum Prazisionsmedizin, Zentrum fur Kinstliche Intelli-
genz in der Medizin (CAIM) und das Artorg Centre weitergefuhrt.

Mehrere strategische Infrastrukturprojekte im Verkehrs- und Bildungsbereich sowie der Betrieb und
der Unterhalt der bestehenden Infrastrukturen sollen den Kanton als Wirtschaftsstandort starken.
Dazu gehort u.a. die Modernisierung und der Ausbau des OV-Knotens Bern: Der neue RBS-Bahn-
hof und die neue SBB-Unterflihrung Mitte (mit Zugang Bubenberg) sollen 2029 eréffnet werden.
Aufgrund der Komplexitat der Baustellen sind weitere Verzégerungen und Kostensteigerungen
nicht ausgeschlossen. Der Kanton steuert und kontrolliert die Projekte zur Minimierung dieses Risi-
kos. Die bernische Stimmbevdlkerung stimmte am 12. Marz 2023 den Ausfiihrungskrediten betref-
fend die Verkehrssanierungen in den Regionen Emmental und Oberaargau zu. Es ist jedoch ab-
sehbar, dass es aufgrund der hangigen Beschwerdeverfahren gegen die beiden Strassenpléane zu
Projektverzégerung kommen wird. Beim Campus Biel/Bienne fur die Berner Fachhochschule
konnte 2023 die Liegenschaft gekauft und die zweite Ausschreibung fur den Bau des Campus in
Biel/Bienne erfolgreich abgeschlossen werden. Zudem stimmte der Grosse Rat dem Zusatzkredit
fur die Realisierung einstimmig zu, sodass alle nétigen politischen und rechtlichen Entscheide vor-
liegen, um den Campus bauen zu kénnen. Zum Neubau Campus-Infrastruktur fir die Berner Fach-
hochschule in Bern wurden die Ausschreibungsunterlagen fir die Projekte Campus und Campus
Aussenraum kostenoptimiert fertiggestellt und die Ausschreibung publiziert.

Der Unterhalt der bestehenden Infrastrukturen und insbesondere der Ausbau der Berner Gymna-
sien wurden im Berichtsjahr mit hoher Prioritat vorangetrieben. Als Grundlage dienen umfassende
Sanierungs- und Erweiterungskonzepte auf der Basis von Studienauftragen und Projektwettbewer-
ben. Der Grosse Rat unterstitzte die Ausfihrungskredite zum Mieterausbau Bernapark in Stettlen
und zur Sanierung der Schulanlage Schéanzlihalde. Damit kann im Sinne der Rochadenplanung der
Umzug der Schule fur Gestaltung von der Schénzlihalde in den Bernapark realisiert werden. Bei
der Substanzerhaltung der Kunstbauten auf den Kantonsstrassen und insbesondere die Sanierung
der Briicken wurde 2023 die Priorisierung der Investitionen im Tiefbau vom Regierungsrat und von
der BaK bestéatigt. Zahlreiche Projekte befinden sich in Planung, Projektierung oder Realisierung.

Mit dem jahrlichen Monitoring wurden auch 2023 die Standorte der kantonalen Entwicklungs-
schwerpunkte (ESP) zielgerichtet unterstiitzt. Das ESP-Controlling 2020-2024 ist in Vorbereitung.

Um die haushélterische Bodennutzung und somit die Siedlungsentwicklung nach innen zu fordern,
unterstitzt das Programm SEin plus die Gemeinden mit verschiedenen Angeboten. Im Richtplan-
controlling 22 wurde das Thema Klima im Strategieteil erganzt. Grundlage dazu bilden die neuen
Klima- und Klimahinweiskarten des Kantons. Ein neues Massnahmenblatt fordert die Gemeinden
auf, Grundlagen fur eine klimanagepasste Siedlungsentwicklung zu erarbeiten.

Unter der definitiven Bezeichnung «School of Biomedical and Precision Engineering»
(www.sbpe.unibe.ch) konnte der neue Kooperationsstudiengang von Universitat und BFH mit einer
Pilot-Kohorte 2022 starten. 2023 startete der zweite Jahrgang, die ersten Abschliisse werden 2024
erfolgen. An der Giterstrasse 24/26 in unmittelbarer Nahe des Inselcampus konnte in einer Mietlie-
genschaft das «Creative Engineering Lab» in Betrieb genommen werden.

Um den Entwicklungsschwerpunkt zum finanzpolitischen Handlungsspielraum zu verwirklichen, will
der Regierungsrat die Steuern fir nattrliche und juristische Personen senken. Die urspringlich bei
natlrlichen Personen per 2024 geplante Steueranlagesenkung musste im Rahmen der Erarbeitung
des Budgets 2024 und AFP 2025-2027 jedoch aufgrund der verschlechterten finanzpolitischen
Ausgangslage um ein Jahr auf 2025 verschoben werden. Im Rahmen der Eventualplanung zum
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Umsetzung der strategischen Ziele und der Vision 2030 Ziele und Umsetzungsstand
(Richtlinien der Regierungspolitik 2023—-2026)
Berichterstattung 2023

Budget 2024 besteht eine (geringe) Chance, diese Massnahme doch bereits per 2024 umsetzen
zu kénnen.

Der Regierungsrat hat schliesslich im Sinne der rollenden Planung entschieden, die bisherige Per-
spektive «Tech4Care@Home» klnftig als eigenstandiges Projekt «Care@Home» seines Legisla-
turprogramms weiterzuverfolgen. Darin priift der Kanton den Aufbau eines Kompetenzzentrums fir
neuartige Gesundheitsversorgungsmodelle, welche die Verbindung dezentraler Pflege mit Spital-
kompetenzen einschliesslich geeigneter Finanzierungsmodalitédten anstreben. Das Vorhaben wird
unter Federfuhrung der BFH mit ihren Schwerpunkten Medizininformatik und Pflegewissenschaften
vorangetrieben, in Kooperation mit dem Universitatsspital und weiteren Spitdlern und unter Einbe-
zug von bereits Uber 30 interessierten Partnern aus dem Bereich der Gesundheits- und Pflegever-
sorgung, der Medizinalindustrie und der Gesundheitsfinanzierung.

22 Ziel 2: Der Kanton Bern nutzt die digitale Transformation, um wirkungsvolle, qua-
litativ hochstehende und effiziente Dienstleistungen zu erbringen.

Am 1. Mérz 2023 trat die Gesetzgebung Uber die digitale Verwaltung in Kraft (www.be.ch/dvg), wel-
che die 6ffentliche Verwaltung zur Digitalisierung ihrer Geschéftsprozesse verpflichtet. Im Berichts-
jahr hat der Kanton die medienbruchfreien digitalen Geschéftsprozesse mit verschiedenen Einzel-
projekten weiterentwickelt. Dazu gehdren der elektronische Briefkasten (www.be.ch/epost), die di-
gitale Signatur fir die Kantonsverwaltung (www.be.ch/signatur) und die Plattform E-Mitwirkung zur
Digitalisierung der Vernehmlassungs- und Konsultationsverfahren (www.be.ch/e-mitwirkung). Im
Internetportal www.be.ch des Kantons Bern sind inzwischen rund 237 E-Services der Kantonsver-
waltung schnell und einfach zugéanglich. Im Bereich der kinstlichen Intelligenz wurden die Arbeiten
initiiert und erste Grundlagen geschaffen.

In der Personalstrategie 2024-2027 wurde definiert, wie die Mitarbeitenden fir den Umgang mit
den Herausforderungen der digitalen Transformation weiter befahigt werden.

Die SAP-Plattform fur den Kanton Bern wurde termingerecht auf 1. Januar 2023 eingefiihrt und hat
sich im Berichtsjahr weitgehend in den Verwaltungsprozessen eingespielt. Damit wurden «FIS»
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Umsetzung der strategischen Ziele und der Vision 2030 Ziele und Umsetzungsstand
(Richtlinien der Regierungspolitik 2023-2026)

und «Persiska» durch den SAP-Standard abgeldst. In den weiteren Projektetappen werden die
Supportprozesse vereinfacht (punktueller Systemausbau auf Basis des SAP-Standards sowie Um-
setzung von Shared Service Center SSC).

Beziiglich Entwicklungsschwerpunkt zum Angebot von digitalen Dienstleistungen (vertikal) ist zu
erwéahnen, dass ein Konzept zum mdglichen Aufbau eines digitalen Langzeitarchivs fur die Archi-
vierung von Daten aus gemeinsam vom Kanton sowie von Gemeinden genutzten Applikationen er-
stellt wurde. Im Rahmen des bergeordneten Vorhabens wird gleichzeitig gepruft, ob eine Lésung
fur die digitale Archivierung auch von weiteren gemeindeeigenen Daten (kostenpflichtig) angeboten
werden kann.

Zur Intensivierung der Zusammenarbeit bei der digitalen Transformation der Bildung zwischen
Hochschulpartnern, Bildungseinrichtungen und —organisationen aller Stufen sowie Unternehmen
konnte im November 2022 der BeLEARN-Hub in Betrieb genommen werden, der von den drei Ber-
ner Hochschulen gemeinsam mit den Bundeshochschulen EPFL und EHB betrieben wird. Die
Webseite www.belearn.swiss fuhrt mittlerweile Gber 40 Forschungs- und Kooperationsprojekte mit
Praxispartnern aus allen Bildungsstufen auf. Insbesondere das initiierte Vorhaben der «digitalen
Unterrichtsinnovation Sek Il» hat mit der Etablierung der Inno-Scouts an den Schulen und der
Plattform dip (digital - innovativ - padagogisch) den Austausch unter den Schulen und die Nutzung
digitaler Lerntools massgeblich geférdert. Zudem konnten mit ersten Umsetzungen auf Basis virtu-
eller Realitéat neue Lernumgebungen entwickelt werden, welchen den Praxisbezug insb. in Notfall-
situationen abbilden. Zu keinem umsetzbaren Ergebnis gefihrt haben Vorabklarungen hinsichtlich
eines ergdnzenden Kompetenzzentrums zum Thema "Cybersecurity" der Universitat und der BFH
mit EPFL und ETHZ.

Beim Entwicklungsschwerpunkt zur vollstandigen Digitalisierung der Baubewilligungs- und Planer-
lassverfahren kann erwahnt werden, dass eBau seit Marz 2022 obligatorisch und in reibungslosem
Einsatz ist. eBau wird laufend weiterentwickelt und verbessert. Bei der Applikation ePlan wurden
2023 die Anforderungen an Betrieb, Technik und Prozesse sowie die Bedurfnisse der Gemeinden
und Stadte geklart. Ausserdem ergab sich Anpassungsbedarf aufgrund veranderter rechtlicher
Rahmenbedingungen. 2024 folgen nun der Abschluss der technischen Applikationsentwicklung
und die Vorbereitung des Rollouts in den Gemeinden.

23 Ziel 3: Der Kanton Bern fordert den gesellschaftlichen Zusammenhalt, die 6ffent-
liche Sicherheit und die Integration.

Entwicklungsschwerpunkte:

- Der Kanton begegnet den sich andernden Anforderungen im Bereich Pflege und Ge-
sundheitsdienstleistungen vorausschauend. Er fordert die Zusammenarbeit und die regel-
massige Abstimmung mit den Leistungserbringern. Er sucht in der Versorgungskrise fir die
psychische Gesundheit (insbesondere bei Kindern und Jugendlichen) interdisziplinar nach
Lésungen und fordert die Zusammenarbeit und die regelméssige Abstimmung mit den Leis-
tungserbringern.3

- Die gesellschaftliche und berufliche Integration von Kindern, Jugendlichen und Erwach-
senen mit eingeschrénkter Leistungsfahigkeit oder anderen Benachteiligungen soll rasch und
nachhaltig gelingen. Der Kanton schafft Grundlagen fur faire Sozialleistungen, vermeidet fal-
sche Anreize und erleichtert den Zugang zu Bildung und Arbeitsmarkt.

3 Planungserklarung des Grossen Rates in der Friihlingsession 2023, Richtlinien der Regierungspolitik 2023-2026 (Legislaturplanung) (be.ch)
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Umsetzung der strategischen Ziele und der Vision 2030 Ziele und Umsetzungsstand
(Richtlinien der Regierungspolitik 2023-2026)

- Der Kanton gewéhrleistet die Sicherheit seiner Bevolkerung und bereitet sich auf Krisen,
Natur gefahren und sicherheitspolitische Herausforderungen vor.

- Mit der ausgewogenen Teilung von bezahlter Erwerbsarbeit und unentgeltlicher Familienar-
beit werden Armutsrisiken vermieden. Der demografischen Entwicklung wird mit Massnah-
men begegnet, welche die zunehmende Erwerbsbeteiligung insbesondere von Frauen und
alteren Arbeitnehmenden fordern.

- Zur Starkung des gesellschaftlichen Zusammenhalts und der politischen Teilhabe fordert
der Kanton die Berichterstattung zu kantonalen, regionalen und kommunalen Themen, die
Medienkompetenz junger Menschen und die politische Bildung.

Basierend auf der Gesundheitsstrategie des Kantons Bern 2020-2030 und in Verbindung zu den
nationalen Strategien werden bis Ende 2025 sechs Teilstrategien erarbeitet, in denen pro Leis-
tungsbereich spezifische, messbare Ziele und umsetzbare Massnahmen formuliert sind. Zur Teil-
strategie Integrierte Versorgung wurde Ende 2023 das Konsultationsverfahren durchgefiihrt.

Die Aufstockung des Personalbestands der Kantonspolizei erfolgt — unter Berlicksichtigung der
Planungserklarung des Grossen Rates aus der Herbstsession 2020 (keine Rekrutierungen aus der
Korpsaufstockung fir die Lehrgdnge 2024) — wie geplant. Zum Kantonalen Bevdélkerungsschutzge-
setz (KBSG) und dem Kantonalen Zivilschutzgesetz (KZSG) fand im Frihling 2023 das Vernehm-
lassungsverfahren statt. Mit den gesetzlichen Anpassungen strebt der Regierungsrat unter ande-
rem Optimierungen in der Zusammenarbeit zwischen Kanton und Gemeinden an.

Um die Wirkungsorientierung und das Kostenbewusstsein im Bereich der individuellen und instituti-
onellen Sozialhilfe zu steigern, wurden mehrere Projekte gestartet, deren Umsetzungsstand, zeitli-
che und finanzielle Dimensionen sehr unterschiedlich sind. Durch das Projekt Neues Fallfihrungs-
system im Kanton Bern (NFFS) beispielsweise soll eine Vereinheitlichung der bestehenden, sehr
unterschiedlichen Fallfiihrungssysteme erfolgen, damit die Effizienz und die Qualitat gesteigert
werden kann. Durch die administrative Entlastung bleibt mehr Zeit fir die Arbeit mit der Klientel.
Der Grosse Rat stimmte dem Kreditantrag fir NFFS in der Wintersession 2023 zu. Das weitere
Projekt Sozialrevisorat mit dem Ziel, in der Sozialhilfe die Wirtschaftlichkeit zu verbessern und den
Vollzug und die Aufsicht zu harmonisieren, wurde erfolgreich abgeschlossen. Die nun in den regu-
laren Strukturen der GSI operierende Fachstelle Sozialrevisorat ist seit Frithjahr 2023 tétig.

Das neue Gesetz liber die Leistungen fuir Menschen mit Behinderungen (BLG) starkt die Autono-
mie, die Selbstverantwortung und die gesellschaftliche Teilhabe von Menschen mit Behinderungen
und fuhrt zu einem Paradigmenwechsel im Versorgungssystem. Es wurde vom Grossen Rat in der
Sommersession 2023 verabschiedet und per 1. Januar 2024 in Kraft gesetzt.

Der Kanton unterstitzt Unternehmen bei der Entwicklung von guter Praxis zu Gleichstellung, Ver-
einbarkeit und Diversitat mit der Austauschplattform «Werkplatz Egalité». Nach Abschluss der Pi-
lotphase Ende 2023 wird «Werkplatz Egalité - die Plattform fiir Gleichstellung in Unternehmen» in
gemeinsamer Tragerschaft von Kanton und Stadt Bern im deutschsprachigen Kantonsteil als An-
gebot weitergefiihrt. 2024 wird die Plattform unter dem Namen «Entreprise Egalité» im franzdsisch-
sprachigen Kantonsteil als Pilotprojekt lanciert und schrittweise entwickelt. Ziel ist der Austausch
guter Praxis zwischen Unternehmen, die ihre Personalpolitik familien- und gleichstellungsfreundlich
gestalten wollen.

24 Ziel 4: Der Kanton Bern pflegt seine Vielfalt und nutzt das Potenzial der Zwei-
sprachigkeit.

| Entwicklungsschwerpunkte:
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Umsetzung der strategischen Ziele und der Vision 2030 Ziele und Umsetzungsstand
(Richtlinien der Regierungspolitik 2023-2026)
Berichterstattung 2023

Die Zweisprachigkeit wurde 2023 durch die finanzielle Unterstiitzung von verschiedenen Projekten
v.a. in den Bereichen Bildung und Kultur, Gesundheit und Personal gefdrdert. Aufgrund der gros-
sen Belastung durch das Projekt Avenir Berne Romande konnte die Forderung der Zweisprachig-
keit aber nicht im gewiinschten Masse koordinierend und impulsgebend vorangetrieben werden.

Die Fusionspolitik des Kantons soll mit der Schaffung leistungsstarker und handlungsféhiger Ge-
meinden weiterentwickelt werden. Gestltzt auf das partizipativ erarbeitete Zielbild zur zukinftigen
Gemeindelandschaft soll das Gemeindefusionsférderungsgesetzes (GFG) totalrevidiert werden.
Der Regierungsrat hat die Gesetzesrevision am 15. November 2023 zuhanden des Grossen Rates
verabschiedet. Die Inkraftsetzung des GFG ist auf den 1. Januar 2025 geplant.

Die Umsetzung des Projekts «Avenir Berne romande» ist im Berichtsjahr einen entscheidenden
Schritt weitergekommen. Der Grosse Rat hat verschiedenen Krediten zur Neuorganisation der Ver-
waltungseinheiten im Berner Jura zugestimmt. Schliesslich konnte im November 2023 mit dem
Kanton Jura das Konkordat zum Kantonswechsel von Moutier unterzeichnet und zuhanden der bei-
den Kantonsparlamente verabschiedet werden.

Um die Gleichbehandlung von Angehdrigen offentlich-rechtlich nicht anerkannter Religionsgemein-
schaften im Bereich der Seelsorge im Vergleich zu Angehdrigen der Landeskirchen zu férdern, soll
der Kanton in einer Pilotphase 2023-2025 den Verein Multireligiose Begleitung (VMRB) strategisch
begleiten, finanziell unterstiitzen und die Zusammenarbeit evaluieren. Zudem sollen mit einer
Fachgruppe die Erarbeitung weiterer zielgerichteter Massnahmen zur Reduktion struktureller Un-
gleichbehandlungen geprft werden.

25 Ziel 5: Der Kanton Bern schafft Rahmenbedingungen fir eine wirkungsvolle
nachhaltige Entwicklung.
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Umsetzung der strategischen Ziele und der Vision 2030 Ziele und Umsetzungsstand
(Richtlinien der Regierungspolitik 2023—-2026)
Berichterstattung 2023

Die Kreislaufwirtschaft wurde zum einen mit dem Projekt "allyCE - geférdert, welches eine neue
nationale Plattform zur Férderung der zirkularen Innovation tber systemischen Wissensaustausch
und Vernetzung entwickelt. Zum anderen zielt das Forschungsprojekt CircuBAT darauf ab, ein zir-
kulares Geschéaftsmodell fir die Produktion, die Anwendung und das Recycling von Lithium-lonen-
Batterien fir Mobilitdtszwecke zu schaffen. Auch bei kantonalen Bauprojekten wurde die Kreislauf-
wirtschaft unterstiitzt, indem z.B. das Baustoffrecycling konsequent beriicksichtigt wird.

Im Bereich der Biodiversitat und die Okosystemleistungen wurden 2023 die Grundlagen der Okolo-
gischen Infrastruktur (Ol) geschaffen, die der Kanton in den nachsten Jahren verwirklichen will
(insb. durch die Revision des Sachplans Biodiversitat).

Um die langfristige Klimastrategie Netto-Null 2050 zu erreichen, wurden im Berichtsjahr mehrere
Projekte mit der Rahmenstrategie Anpassung Klimawandel (RAK) koordiniert vorangetrieben. Die
Projekte zum New Green Deal sind angelaufen und werden mit den vorhandenen personellen Res-
sourcen weiterbearbeitet.

Die Ziele der Energiestrategie sollen mit verschiedenen Projekten und Vorhaben erreicht werden:
Beim Foérderprogramm Energie musste der Kanton 2023 die Bundesgelder mit 10 Mio. Franken er-
génzen, um die kontinuierliche Fortsetzung des Forderprogramms sicherzustellen. Der Grosse Rat
hat in der Sommersession 2023 die Anpassung und Erganzung der Gesamtkonzession der Kraft-
werke Oberhasli AG (KWO) gutgeheissen. Damit geht das Projekt «<Neubau Speichersee und
Kraftwerk Trift» in die zweite Phase mit dem Baubewilligungsverfahren. Die Teilrevision des kanto-
nalen Energiegesetzes (KEnG) ist seit dem 1. Januar 2023 in Kraft: Das KEnG sieht u.a. vor, dass
bei Neubauten ein angemessener Teil der Parkplatze fir die Ladeinfrastruktur fur Elektrofahrzeuge
zur ausgeristet werden sollen.

Die Umsetzung der 15 Uber das ganze Kantonsgebiet verteilten Projekte im Rahmen des Umset-
zungsprogrammes der Wyss Academy lauft plangemass. Erste Projekte konnten bereits abge-
schlossen werden. Die Wyss Academy wird 2024 evaluiert. Die Evaluation soll die Fortschritte im
Aufbau und Funktionieren der Institution aufzeigen und Empfehlungen auf verschiedenen Ebenen
fir die Weiterfihrung ableiten.

4 Planungserklarung des Grossen Rates in der Frihlingsession 2023, Richtlinien der Regierungspolitik 2023-2026 (Legislaturplanung) (be.ch)
5 Planungserklarung des Grossen Rates in der Friihlingsession 2023, Richtlinien der Regierungspolitik 2023-2026 (Legislaturplanung) (be.ch)

Nicht klassifiziert | Letzte Bearbeitung: 16.02.2024 | Version: 18 | Dok.-Nr.: 833779 | Geschaftsnummer: 2023.STA.511

10/10


https://www.gr.be.ch/de/start/geschaefte/geschaeftssuche/geschaeftsdetail.html?guid=2128363d440a4eb28e67a2f4c6f3fedd
https://www.gr.be.ch/de/start/geschaefte/geschaeftssuche/geschaeftsdetail.html?guid=2128363d440a4eb28e67a2f4c6f3fedd

	Inhaltsverzeichnis
	1. Einleitung
	2. Ziele und Umsetzungsstand
	2.1 Ziel 1: Der Kanton Bern steigert seine Attraktivität als Innovations- und Investitionsstandort.
	2.2 Ziel 2: Der Kanton Bern nutzt die digitale Transformation, um wirkungsvolle, qualitativ hochstehende und effiziente Dienstleistungen zu erbringen.
	2.3 Ziel 3: Der Kanton Bern fördert den gesellschaftlichen Zusammenhalt, die öffentliche Sicherheit und die Integration.
	2.4 Ziel 4: Der Kanton Bern pflegt seine Vielfalt und nutzt das Potenzial der Zweisprachigkeit.
	2.5 Ziel 5: Der Kanton Bern schafft Rahmenbedingungen für eine wirkungsvolle nachhaltige Entwicklung.


